
Protokoll der 17. Sitzung der Regionalen Arbeitsgemeinschaft 
nach § 78 SGB VIII der Region A im Bezirk Steglitz-Zehlendorf am 12. März 2008 im Albert Schweitzer Jugendfreizeitheim am Eichgarten
Top 1: Begrüßung und Protokoll
Das Protokoll vom 05.Dezember 2007 wird ohne Beanstandungen angenommen.
Top 3 (wird vorgezogen): Niedrigschwellige Hilfeformen - Bedarfsfeststellung und Sammlung vorhandener Angebote
Die Mitglieder der AG diskutieren niedrigschwellige Hilfeformen vor dem Hintergrund verschiedener Problemlagen:
· durch zeitliche Engpässe besteht eine hohe Belastung für Mütter, die gerne berufstätig sein würden oder aufgrund ihres Studiums zeitlich sehr unter Druck stehen.
· es bestehen viele Entlastungsbedarfe 
· was regional gebraucht werden würde, welche Angebote gibt es. Aber auch Unzufriedenheit, weil man in diesem Bereich gar keine Hilfe anbieten kann

· Für jeden Bedarf sollte es ein Angebot geben 
· die Veränderung in den Familienstrukturen und die vermehrten Ein-Eltern Familien, müssen als Kriterium unbedingt beachtet werden. 

In einer offenen Runde werden Bedarfe gesammelt

1. Die Wegbeleitung zum Therapeuten/Kinder- Betreuung während der Therapiesitzung

2. Einkaufshilfe/ Sozialkaufhaus
3. Warmes Mittagsessen für Kinder/ Kochkurse für Eltern/ Haushaltsmanagement

4. Persönliche Abholung Schuldistanzierter 
5. Unterstützung der Bürger bei schriftlichem Kontakt zu Behörden  
6. Angebote, bei denen der Familienzusammenhalt durch finanzierte Aktionen gestärkt wird

7. Familien über Angebote aufklären/ Informationen müssen besser gestreut werden (Infoportal)
8. Eltern Ideen und Anreize geben, was man in der Freizeit  gemeinsam mit Kindern machen kann

9. Umgang/ Dienstleistungen der Behörden mit den Klienten verbessern
10. Informationen über kulturspezifische Eigenheiten und Dolmetscher
11.  Bürgeramt in Form eines Infobusses/ Behördengänge erleichtern

Top 2: Berichte und Informationen aus den regionalen und fachspezifischen AGen nach §78, dem strategischen Zentrum, Verwaltung, JHA und den Trägern
AG-Mädchenförderung

Mädchenförderung überlegt den Kreis aufzulösen. Über neue Entwicklungen des Gender Arbeitskreises wird nachgedacht. Eventuell Vergabe an einen freien Träger

AG-Suchtprävention
Arbeitsgemeinschaft Suchtprävention und Jugend veranstaltet eine Aktionswoche vom 14.- 18. April 2008. Das Kernthema ist der Alkoholmissbrauch bei Jugendlichen. Alle Jugend- und Freizeiteinrichtungen und Schulen in Steglitz-Zehlendorf werden eingeladen.
Strategisches Zentrum SZ²
Die Flexibilisierung von Hilfen erfordert neue Finanzierungsmodelle. Der Senat wird zwei Modellbezirke fördern. Steglitz-Zehlendorf hat sich darum beworben.
Es sind zwei UnterAG´s gegründet worden (Vernetzung Jugendfreizeitheime und HZE- Verteilung). 
Die Arbeit des SZ² wurde dargestellt. (Protokolle unter www. AG78).de)
Verwaltung

Bericht aus dem Jugendamt 
Die Höhe der Jugendhilfemittel ist noch nicht festgelegt, es gibt verschiedene Modelle der Berechnung der Verteilung. 
Am 14.03.2008 treffen sich die Stadträte und werden eine Empfehlung hierzu abgeben.

Das Modellprojekt „Kooperation von Kinder- und Jugendpsychiatrie, Jugendhilfe und Schule für Kinder und Jugendliche mit einem fachbereichsübergreifenden, komplexen Hilfebedarf“ zur Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Schule, Jugendhilfe und Kinder- und Jugendpsychiatrie wird fortgeführt. 
10 Jahre Schulstationen
Es gibt einen Flyer zur Aktion und jede vom Bezirk finanzierte Schulstation wird sich in einem Zeitraum von 4 Monaten präsentieren.
Informationen der Träger

Am 10. April gibt es eine Aktion „Kinder fragen Politiker“, bei der über die Mittelverteilung für die Jugendfreizeiteinrichtungen diskutiert werden soll. Auch Kinder und Jugendliche können bzw. sollen an der politischen Diskussion teilnehmen. Es beginnt um 18 Uhr im Haus der Jugend. 
Die Träger sollen mit den Teilnehmern einen Fragenkatalog erstellen.
Kinder- und Jugendbüro: 

Am 05. Juli 14- 18 Uhr wird das Fischtalfest stattfinden.  Ein Fest für die Kinder- und Jugendliche des Bezirks Steglitz-Zehlendorf, bei dem sich die einzelnen Träger und Einrichtungen mit Aktionen und Spielen beteiligen können. 
Top 4: Bericht aus der Startveranstaltung „Lokales Bündnis für die Familie in Steglitz-Zehlendorf
Am 29. Februar gab es eine Startveranstaltung zur Gründung eines lokalen Bündnisses. Freie Träger, Vertreter aus der öffentlichen Jugendarbeit und Vertreter aus der Wirtschaft waren anwesend und haben sich in drei Runden ausgetauscht. Die Themen waren Kinderbetreuung, Informationsaustausch und Vernetzung.

Ob ein  Lokales Bündnis gebraucht wird, ist fraglich, da es schon einen Präventionsbeirat, Runder Tisch und viele weitere Angebote im Bezirk gibt. 
Es fehlt ein Portal, mit dem man per Mausklick sofort auf entsprechende Träger und Angebote zugreifen kann. Wie man ein solches Informationsportal schafft, darum wird es in der nächsten Sitzung gehen. Auch die Frage der Finanzierung muss geklärt werden.
Top 5: Änderung der Termine für 2008
Die nächsten Treffen finden statt am Mittwoch den 
18. Juni, 03. September, 03. Dezember 2008
Protokollant: Björn Donath 
(GeSAB /Schulstation Johann-Thienemann)
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